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Konservativ, nationalbewusst, rechts – diese Kategorien verschwimmen
zusehends, da rechtspopulistische Protagonist*innen eifrig darauf
bedacht sind, aus taktischen Erwägungen als eine nicht näher definierte
»bürgerliche Mitte« zu erscheinen. Der offenbar immer noch in weiten
Teilen der Gesellschaft akzeptierte Begriff des Konservativen wird
vielfältig benutzt, um national-chauvinistische Inhalte zu verschleiern.
Florian Finkbeiner zeigt mit seiner Untersuchung konservativer
Intellektueller im Zuge der deutschen Vereinigung von den 1980er zu
den 1990er Jahren exemplarisch auf, wie es hierzu kommen konnte.
Mit dieser Begriffsgeschichte des Konservatismus liefert er spannende
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Einsichten auch für die gegenwärtige politische Lage.
»Finkbeiners Analyse [kann] als Beitrag zur bundesdeutschen
Zeitgeschichte durchaus überzeugen.«
»Ein eindrückliches Porträt einer Gruppe von Intellektuellen, die in den
1990er-Jahren als konservative Avantgarde auftrat und dabei durchaus
Aufmerksamkeit bis in die bürgerliche Mitte hinein erzeugen konnte.«
»Die komplexe Auseinandersetzung der Nationalismen von ›links‹ und ›
rechts‹ ist noch kaum von der Forschung beachtet worden. Ihre
konservative bzw. neurechte Überformung nach 1990 durch ein
gesamtdeutsches, völkischnationales Identitätskonzept wurde in
Finkbeiners umfangreicher und als Ganzes betrachtet wertvollen
Analyse nun näher erhellt.«
»Die Studie vermag ein klassisches Thema in aktuellen Fragestellungen
aufzubringen.«


